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Wieso gibt es eine Aktionswoche? 
 
 
„Selbstbestimmt dabei. Immer.“ - Das ist unser Motto für das Themenjahr 2013. Die Mehrheit der Deutschen ist der 

Ansicht, dass für behinderte und chronisch kranke Menschen mehr getan werden muss. Gleichzeitig sind diese 

von einer tatsächlichen Teilhabe an der Gesellschaft in vielen Bereichen immer noch ausgeschlossen. Auch 

Vorurteile halten sich hartnäckig. 

 

In verschiedenen Workshops, Theatervorführungen, Ausstellungen, Filmpremieren sowie anderen Veranstaltungen 

im Rahmen der diesjährigen Aktionswoche wurde genau dies zum Thema gemacht. 

 

Vom 1. bis 7. September 2013 fanden deutschlandweit Veranstaltungen statt, die einen Beitrag für die 

gleichberechtigte Teilhabe behinderter und chronisch kranker Menschen geleistet haben.  

 

Allgemein 
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Prominente Botschafterinnen und Botschafter 
 
 

 
Quelle: Jonathan F. Kromer 

 
Erwin Aljukic    Schauspieler 

 

„Diskriminierung stellt stets die Defizite in den Vordergrund. Durch meinen eigenen 

Erfahrungsprozess weiß ich, wie viel es bedarf, sich der eigenen Stärken in sich 

bewusst zu werden und diese zu erkennen. Als Botschafter möchte ich Mut machen, 

diese ganz eigenen und individuellen Stärken in sich zu entdecken – und diese zu 

leben. Dann hat auch Diskriminierung erst gar keine Chance!” 

 

 

 
Bobby Brederlow   Schauspieler 

 

„Ein Mensch ohne Macke ist Kacke.“ 

 

Botschafterinnen und Botschafter des Themenjahres 
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Quelle: ©Prosieben 

 
Melek Civantürk   Model 

 

„Ich bin Botschafterin, weil ich viel Wert darauf lege, dass Menschen mit einer 

Behinderung genauso Teil der Gesellschaft sein sollten, wie alle anderen. Wenn ich 

einen Beitrag dazu leisten kann, den Menschen mit Behinderung das Leben auch nur 

im Geringsten zu erleichtern, dann freue ich mich.“  

 

 

 
Bettina Eistel    Sportlerin 

 

„Wir haben weder Fell, noch Panzer, Reißzähne oder Giftstachel und trotzdem sind wir 

die erfolgreichste Art dieses Planeten... 

Es ist also nicht entscheidend, wenn etwas fehlt... 

Was zählt, ist unsere einzigartige Fähigkeit, Probleme kreativ zu lösen und gemeinsam 

als Team erfolgreich zu sein. 

Inklusion von Menschen mit einer ‚angeblichen’ Behinderung ist kein barmherziger Akt, 

sondern dringend notwendig für das ‚Team’ unserer Gesellschaft! Nur die Vielfalt und 

die Besonderheiten jedes Einzelnen bringen uns alle weiter!“ 

 

 Botschafterinnen und Botschafter des Themenjahres 
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Quelle: Sabine Rukatukel 

 
Irene Fischer    Schauspielerin 

 

„Ich bin Botschafterin für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’, weil es 

normal ist, unterschiedlich zu sein!“ 

 

 
Quelle: Paul James Hay 

 
Mario Galla    Model 

 

„Ich bin Botschafter für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’, weil ich mir 

wünsche, dass Menschen positiver und ohne Ängste aufeinander zugehen.“ 

 

 Botschafterinnen und Botschafter des Themenjahres 
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Quelle: privat 

 
Dr. Peter Radtke    Autor und Schauspieler 

 

„Ich bin Botschafter für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’, weil ich auf die 

größte Diskriminierung aufmerksam machen will, der heute Menschen mit einer 

Behinderung in der Gesellschaft begegnen: der Infragestellung ihrer 

Existenzberechtigung.“ 

 

 

 
Quelle: Krause-Burberg 

 
Nina Ruge     Fernsehmoderatorin, Journalistin, Autorin 

 

„Ich bin Botschafterin für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’, weil ich seit 

zehn Jahren lerne: Von beherzten, selbstbewussten, sensiblen Frauen mit 

Behinderung in Bayern – wie das gehen könnte und sollte in Sachen gelebter Inklusion. 

Seit ich das ‚Netzwerk von und für Frauen mit Behinderung in Bayern’ unterstütze, hat 

sich erfreulich viel zum Positiven verändert. Doch das, was mich damals veranlasst hat, 

als Schirmherrin anzutreten, zeigt mir bis heute: Es ist noch wahnsinnig viel zu tun. Ich 

sehe im Alltag, am Arbeitsplatz, in Restaurants, in Geschäften, Kinos oder auf Partys 

viel zu wenig Menschen mit Behinderung. Solange das ‚Dabei-Sein’ nicht 

selbstverständlich ist, gilt es aufzuklären, zu trommeln und zu kämpfen.“ 
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Anna Schaffelhuber    Sportlerin 

 

„Ich bin Botschafterin für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’, weil ich 

zeigen und publik machen möchte, dass ein Miteinander in der Gesellschaft ohne 

Probleme möglich ist, ja sogar normal sein sollte. Welchen Unterschied macht es, ob 

ich als Brillenträger oder als z.B. Rollstuhlfahrer im alltäglichen Leben überall teilhabe? 

Dafür will ich als Beispiel stehen und gemeinsam mit den anderen Botschaftern zum 

Überlegen anregen.“ 

 

 
Quelle: privat 

 
Manuela Schmermund  Sportlerin 

 

„Neben der Bereitschaft, Leistung zu erbringen, ist es mir ein persönliches Anliegen, 

etwas an die Gesellschaft zurückzugeben. Daher ist es für mich eine 

Selbstverständlichkeit, mich für Menschen, besonders Kinder, einzusetzen, die ihr Ziel 

noch nicht entdeckt haben bzw. deren Rahmenbedingungen schwieriger sind als bei 

vielen anderen.“ 
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Quelle: Wolfgang Wilde 

 
Katarina Witt    Eiskunstläuferin 

 

„‚Selbstbestimmt dabei. Immer.’ -  eine Selbstverständlichkeit, über die viele von uns 

nicht mal mehr nachdenken müssen. Ob im Sport, in der Schule, im Alltag oder im 

Beruf. Gerade den Menschen mit einer Behinderung sollten all diese Türen geöffnet 

werden. 

Integrieren! statt abwehren. 

Gemeinsam! statt allein. 

Unterstützen! statt behindern! 

Deshalb meine Unterstützung für dieses wichtige Themenjahr.“ 

 

 

 
Jochen Wollmert   Sportler 

 

„Ich unterstütze das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer’ als Botschafter, weil in 

jedem viel mehr steckt als man glaubt. Mir hätte man nie zugetraut, Tischtennis ohne 

Vorhand auf Weltniveau spielen zu können. Mittlerweile bin ich einer der 

erfolgreichsten Athleten der Paralympics. Glaubt an euch und zeigt es uns, dass es 

kein Nachteil ist anders zu sein!“ 
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Nina Wortmann    Model 

 

„Ich bin Botschafterin für das Themenjahr ‚Selbstbestimmt dabei. Immer. ’, weil jeder 

Mensch das Recht hat, ohne Diskriminierung, Ausgrenzung, Benachteiligung und 

Bevormundung ein glückliches Leben zu leben. Ich möchte all jenen, die sich aufgrund 

eines optischen Makels / einer Behinderung schämen, Mut zusprechen und sie dazu 

bewegen, selbstbewusst in die Welt zu treten. Traut euch!! Schenkt allen, die euch 

anschauen, ein Lächeln!“ 
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Übersicht über die Aktionen 
 
 

01.09.2013 
Filmvorführung „Body and Brain“ mit anschließender Diskussionsrunde/ 
Erstellung eines Filmbeitrags 

AK-Film Hermann Hoebel Film- und Videoproduktion GbR mbH 
München 

02.09.2013 
Tagung zur rechtlichen Stellung und praktischen Realität der Diskriminierung 
behinderter Menschen  

Kompetenzzentrum Selbstbestimmt Leben (KSL) 
Köln-Deutz 

02. / 03.09. 2013 
Inklusiver Zirkusworkshop 

Jugendkunstschule balou e.V. 
Dortmund 

03.09.2013 
Diskriminierungsschutz für Menschen mit Behinderung. 
Unterstützungsangebote und Handlungsmöglichkeiten 

Deutscher Behindertenrat und Antidiskriminierungsstelle des Bundes 
Berlin 

04.09.2013 
„Wählen leicht gemacht“ 

Antoniusheim Fulda 
Fulda 
 

04.09.2013 
Tanzaufführung „KITZ-Kinder im Takt zusammenführen“ 

Dr. Wolfram Geiger, jollydent 
Fulda 

04. / 05. / 06. 09. 2013  
Workshops zu Streitschlichtung mit geistig behinderten Menschen 

Monika Wagner, KMU Consulting 
Rees 
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05.09.2013 
Inklusiver Spiel- und Abenteuertag 

Berufsbildungswerk im Oberlinhaus gGmbH 
Oberlinhaus 

05.09.2013  
Podiumsdiskussion „Inklusive Bildung in Görlitz“ 

Diakonie Sozialwerk-Lausitz  
Görlitz  

05.09.2013  

Inklusion und Menschenrechte im Rheinland 

Landschaftsverband Rheinland 

ohne finanzieller Förderung 

Köln-Deutz  

05.09.2013  
Der inklusive Tag an der Uni Bonn 

Hildegardis Verein e. V. 
Bonn 

05.09.2013 
Vernissage des inklusiven Kalenders  

Nina Wortmann 
Köln 

06.09.2013 

„Job-Win-Win“ Seminar für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zum Thema 
Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen 

Interessensvertretung Selbstbestimmt Leben Deutschland e.V.  

ohne finanzieller Förderung 

Berlin 

02. / 03. / 04. / 05. / 06. 
09.2013 

Change Identity - Mal- und Theaterworkshops als Ferienprogramm 

Erwin Aljukic 
München 

06.09.2013 
Ausstellungseröffnung „Spastisch gelähmt und voll im Leben – Öffentlichkeit 
schaffen für Künstlerinnen mit Behinderung“ 

RuT - Rad und Tat -  Offene Initiative Lesbischer Frauen e.V. 
Berlin 
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07.09.2013 

„Ein beinahe fast normales Leben“ - Lesung, Ausstellung und Fragerunde 
zum Randthema Epilepsie 

Ulmer Treffpunkt für junge Menschen mit Epilepsie / Epilepsieambulanz der 
Neurologischen Uniklinik Ulm  

Ulm 

07.09.2013 
Workshops zum Thema „HIV im Arbeitsleben – Stigmatisierung“ 

AIDS-Hilfe Hamburg e.V. 
Hamburg 

17.09.2013  
„Politische Informationen für alle – Wie barrierefrei sind Online-
Nachrichtenportale?“ 

Deutsches Institut für Menschenrechte 
Berlin 

21.09.2013 Song zur Aktionswoche mit Musikvideo 
Christina Erbs, U.N.U. Records  

während der gesamten 
Aktionswoche 

Film zur Aktionswoche 

Die bildboten Medienproduktion, Thomas Scholz 
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Eröffnungsveranstaltung der Aktionswoche mit der Premiere des 
Kinodokumentarfilms „BODY AND BRAIN“ 
AK-Film Hermann Hoebel Film- und Videoproduktion GbR mbH 

Filmvorführung zur offiziellen Eröffnung der 
Aktionswoche. Anschließendes Podiumsgespräch 
der Leiterin der ADS mit den Botschaftern des 
Themenjahres unter Einbezug des Publikums von 
Herrmann Hoebel (Filmemacher). Die gesamte 
Veranstaltung sowie die Filmvorführung wurden von 
Gebärdensprachdolmetscherinnen übersetzt. 
 
Wann und wo?  
01.09.2013 im Rio Filmpalast in München 
 
Anzahl der Besucherinnen und Besucher  
115 
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Tagung „Diskriminierung behinderter Menschen“  
Die Teilnehmenden wurden im Umgang mit dem 
Diskriminierungsbegriff geschult 
Kompetenzzentrum Selbstbestimmt Leben (KSL) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht Projekte 

Das Kompetenzzentrum Selbstbestimmt 
Leben präsentierte die Ergebnisse einer 
NRW-Umfrage zum Thema Behinderung 
und Diskriminierung und sensibilisierte die 
Teilnehmenden in parallelen Workshops für 
Diskriminierungstatbestände 
 
Wann und wo?  
2. September 2013 im Bürgerzentrum Köln- 
Deutz 
 
Teilnehmende 
48 
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Inklusiver Zirkusworkshop  
„Manege frei für Kinder mit und ohne Behinderung“  
Jugendkunstschule balou e.V.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wann und wo?  
2.-3. September 2013 in der 
Jugendkunstschule balou e.V.  
 
Teilnehmende 
17 Kinder, darunter sechs mit 
einer geistigen Behinderung 

Zirkusworkshop, auf dem Kindern die 
Möglichkeit gegeben wurde, sich akrobatisch, 
darstellerisch sowie „zauberhaft“ 
auszuprobieren. Nach intensiver Trainingszeit 
waren Jonglage, Trapez, Zauberei und 
Pyramidenbau fertig für eine faszinierende 
Aufführung. 
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22 I  

Informationsveranstaltung zur Bundestagswahl in leichter Sprache 
„Wählen leicht gemacht“ 
Antoniusheim Fulda 

Die barrierefreie 
Informationsveranstaltung in leichter 
Sprache wurde für Menschen mit und 
ohne Behinderung angeboten und 
sollte diesen die Teilnahme an den 
Landes- und Bundestagswahlen 
erleichtern. 
 
Wann und wo?  
4. September 2013 in der Aula des 
Bonifatiushauses in Fulda 
 
Anzahl der Besucherinnen und 
Besucher  
ca. 50 
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24 I  
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 Fuldaer Zeitung 
03.09.2013 
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Tanzaufführung „KiTz-Kinder im Takt zusammenführen“ 
jollydent, Förderverein Zahnärzte und Patienten helfen Kindern e.V. 
 
Am 4. September veranstalteten die Kinder 
und Jugendlichen des Projektes „KiTz-
Kinder im Takt zusammenführen“ mitten auf 
den Universitätsplatz von Fulda eine bunte 
Gesangs- und Tanzaufführung. Am 
Vorabend fand bereits in der Adolf-von-
Dalberg-Schule die Diskussionsrunde „Was 
behindert? Sichtbare und unsichtbare 
Barrieren“ statt.   

Wann und wo?  
03.-04.09.2013 in der Aula der Adolf-von-Dalberg-
Schule sowie auf dem Universitätsplatz in Fulda 
 
Besucherinnen, Besucher,   
Akteurinnen und Akteure 
300 Zuschauerinnen und Zuschauer,  
ca. 70 Akteurinnen und Akteure auf der Bühne 
einschließlich Standbetreiberinnen und -betreiber, 
sowie 100 - 150 interessierte Passantinnen und 
Passanten 
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Dreitägiger Workshop  
„Ausbildung von Streitschlichtern und Streitschlichterinnen“ 
KMU Consulting 

 
Zehn Menschen mit geistiger Behinderung wurden zu 
Streitschlichterinnen und Streitschlichtern ausgebildet. 
Gleichzeitig nahmen fünf Betreuerinnen und Betreuer 
an der Ausbildung zur Assistenz für 
Streitschlichterinnen und Streitschlichter teil.  
 

Wann und wo? 
04.- 06.09.2013 in der „Lebenshilfe 
Werkstatt Unterer Niederrhein“ 
 
Teilnehmende  
Die Abschlussveranstaltung am 
06.09.2013 fand großen Zuspruch, 300 
Personen nahmen daran teil 
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Inklusiver Spiel- und Abenteuertag 2013 unter dem Motto 
„Selbstbestimmt dabei. Immer.“  
Berufsbildungswerk im Oberlinhaus gGmbH 

Wann und wo?  
05.09.2013 auf dem Gelände des 
Bildungswerk Oberlinhaus 
 
Teilnehmende 
Mehr als 100 Kinder aus sechs 
Potsdamer Kindertagesstätten und 
Schulen mit und ohne  
Förderschwerpunkte 

Bei dieser Aktion galt es, Berührungsängste 
abzubauen und Kinder sowie Jugendliche in 
alle, das Zusammenleben betreffende 
Ereignisse und Entscheidungsprozesse 
einzubeziehen. Es gab viele Mitmach-
Angebote. Besondere Highlights waren dabei 
das Kistenklettern, der Rolli-Parcours, das 
Holzstammnageln sowie der Therapiehund 
Pelle. 
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Podiumsdiskussion „Inklusive Bildung“ 
Diakonie Sozialwerk Lausitz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wann und wo?  
5.09.2013 im Schlesischen Museum 
zu Görlitz 
 
Besucherinnen und Besucher  
100 

 

Öffentliche Podiumsdiskussion zum Thema 
„Inklusive Bildung in Görlitz“. Die Veranstaltung 
richtete sich an interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus Bildungsinstitutionen der Stadt.  
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Sächsische Zeitung 
03.09.2013 
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LVR-Fachtagung „Inklusion und Menschenrechte im Rheinland“ 
Landschaftsverband Rheinland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachleute aus Verbänden, Politik und 
Verwaltung haben sich beim 
Landschaftsverband Rheinland (LVR) im 
Rahmen der Tagung „Inklusion und 
Menschenrechte im Rheinland“ ausgetauscht. 
Ziel der Fachtagung in Köln war es, Impulse 
für die Umsetzung der UN-
Behindertenkonvention auf kommunaler 
Ebene zu geben.  
 
Wann und wo? 
5. September 2013 im LVR-Horion-Haus 
 
Anzahl der Besucherinnen und Besucher 
über 260 

Beteiligte an der LVR-Fachtagung „Inklusion und Menschenrechte im Rheinland“: 
Manfred Feuß vom NRW-Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales; Dorothee 
Daun, Vorsitzende der LVR-Kommission Inklusion; Dr. Sigrid Arnade, Sprecherin 
der deutschen BRK-Allianz; Alexander Spitz, ehemaliger paralympischer 
Spitzensportler im Ski alpin; Ottmar Miles-Paul, ehemaliger 
Landesbehindertenbeauftragter Rheinland Pfalz und Moderator der Tagung und 
LVR-Direktor Ulrike Lubek (v.l.n.r.). 

 
Es fand keine Förderung durch die Antidiskriminierungsstelle des Bundes statt. 
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Der inklusive Tag an der Uni Bonn 
Hildegardis Verein e.V. 
 
 Der Hildegardis Verein e.V. gab interessierten 
Menschen ohne Behinderungen einen 
Perspektivwechsel auf Augenhöhe mit behinderten 
Menschen. Der Tag diente unter anderem dem Abbau 
von Berührungsängsten zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie zwischen Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen. Die Inklusion und 
Teilhabe behinderter Menschen in Schule, Studium, 
Beruf, Gesellschaft und Kultur sollte damit gefördert 
werden. 

Wann und wo? 
05.09.2013 im Uniclub Bonn 
 
Teilnehmende 
 30 
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Teilnehmer des Blindenworkshops auf dem Weg in die Universität 

In der „Lokalzeit Bonn“ des WDR wurde ein 30-
sekündiger Beitrag gesendet. Außerdem hat 
das Erzbistum Köln eine dreiminütige 
Reportage gedreht.  
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Vernissage des inklusiven Kalenders: Role Models 
Nina Wortmann 

Nina Wortmann, Botschafterin 
des Themenjahres und Model im 
Rollstuhl, hat unter der 
Mitwirkung von Laienmodels 
einen inklusiven Kalender 
produziert. Dieser wurde auf der 
Vernissage vorgestellt und 
verteilt.  

Wann und wo?  
5. September 2013 in Köln 
 
Anzahl der Besucherinnen und Besucher  
ca. 70 
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Seminar für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zum Thema Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderungen „Job-Win-Win“ 
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V.  

Wann und wo?  
6. September 2013 in Berlin 
 
Anzahl der Besucherinnen und 
Besucher  
ca. 40 

„Ziel unserer Veranstaltung war es, die anwesenden 
türkischen UnternehmerInnen zu motivieren, Menschen 
mit Behinderungen einzustellen“ betonte Projektleiterin  
Dr. Sigrid Arnade. 

Es fand keine Förderung durch die 
Antidiskriminierungsstelle des 
Bundes statt.
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Mal- und Theaterworkshops „(Change) Identity“ mit anschließender 
Ausstellung und Aufführung 
Erwin Aljukic  

Wann und wo?  
02.-06.09.2013 in der Aula der Stiftung 
Pfennigparade in München 
 
Teilnehmende 
30 Kinder und Jugendliche am Malworkshop 
8 Kinder und Jugendliche am Theaterworkshop 
100 Teilnehmende sowie Gäste während des 
Kulturnachmittags 

Jugendliche mit und ohne Behinderung sowie 
mit und ohne Migrationshintergrund nahmen 
an parallel stattfindenden Mal- und 
Theaterworkshops teil. Die Ergebnisse 
wurden auf einem gemeinsamen 
Kulturnachmittag vorgestellt. Durch die Aktion 
konnten die Jugendlichen ihre eigenen 
Bedürfnisse, Wünsche und Potenziale 
erkennen und Verständnis für 
unterschiedliche Lebensbedingungen 
entwickeln.  
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Hallo München 
02.09.2013 
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Weitere Maßnahmen 
 
Fernsehen 
 
Bayerisches Fernsehen/Abendschau: 4.9. um 18h, 
Vorankündigung des Events am 6.9. (mit aufgenommenen 
Szenen beim Malworkshop)  
 
ZDF/ Menschen – das Magazin: 19.10. um 17:45, Bericht 
zum Thema „Identitätsfindung bei Kindern und Jugendlichen 
mit einer Behinderung“, exemplarisch anhand des 
Theaterworkshops (Aufnahmen wurden beim Workshop 
gemacht) und einem Kurzportrait über Erwin Aljukic  
 
Radio 
 
Radio Lora/ Portal Migration: Ankündigung des Events an 5 
hintereinander folgenden Wochen (eine Sendung pro 
Woche) 
 
Online 
 
Z’Minga- Blogg: Bericht des Projektes und Ankündigung des 
Events: www.zminga.net/sie-trauen-sich-was  
 
Facebook: Eigene Seite mit Infos, Bildern und Links: 
http://www.facebook.com/changeidentitymunich  

Die Welt kompakt 
05.09.2013 
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Ausstellungseröffnung „Spastisch gelähmt und voll im Leben – 
Öffentlichkeit schaffen für Künstlerinnen mit Behinderung“ 

RuT – Rad und Tat – Offene Initiative Lesbischer Frauen e.V. 

Ziel der Ausstellung war es, insbesondere 
lesbischen Frauen mit Behinderung ein 
Forum für ihren künstlerischen Ausdruck zu 
bieten und Öffentlichkeit für deren Interessen 
herzustellen. 
Mit der Ausstellung/Eröffnung wurde ein 
Bewusstsein für die Wichtigkeit von Inklusion 
im gesellschaftlichen und sozialen 
Miteinander und für die Bereicherung des 
Alltags aller Menschen durch gelebte 
Inklusion geschaffen.   
 
Wann und wo?  
06.09.2013 in den Räumen von RuT - Rad 
und Tat in Berlin 
 
Anzahl der Besucherinnen und Besucher  
ca. 50 Besucherinnen und Besucher bei der 
Eröffnung und geschätzte 200 weitere bis 
zum Ende der Ausstellung Ende Januar 
2014. 
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Berliner Abendblatt; Ausgabe Spandau und Neuköln 
07.09.2013 
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Berliner Behindertenzeitung 
September 2013 
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Fachveranstaltung zum Thema Epilepsie im Alltag und bei der Arbeit 
„Ein beinahe fast normales Leben“ 
Ulmer Treffpunkt für junge Menschen mit Epilepsie / 
Epilepsieambulanz der Neurologischen Uniklinik Ulm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachveranstaltung mit Vorträgen, 
Podiumsdiskussion, Lesung aus dem 
Buch „Sag ich´s oder sag ich´s nicht“, 
Vorführung des Dokumentarfilms „Es 
gibt nur ein ich und im Ich verweilt 
meine Seele“ sowie begleitende 
Ausstellung zum Thema „Leben mit 
Epilepsie“ 

Wann und wo? 
7. September 2013 im Stadthaus Ulm 
 
Teilnehmende 
140 
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Südwest Presse 
05.09.2013 
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Weitere Maßnahmen 
 
Interview mit Susanne Rudolph im SWR4 Schwaben 
Radio 
 
Interview mit Irene Fischer im SWR4 Schwaben Radio 
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Fachtag HIV & Arbeit „HIV-positiv am Arbeitsplatz“  
AIDS-Hilfe Hamburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Die AIDS-Hilfe Hamburg empfing am Fachtag  
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie 
Personalverantwortliche. Es wurden Studienergebnisse zur 
HIV-bedingten Stigmatisierung am Arbeitsplatz genutzt, um 
sich mit den Möglichkeiten und Chancen des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes sowie des Integrationsamtes 
vertraut zu machen und praktische Umsetzungsschritte zu 
vereinbaren. Die Ergebnisse des Fachtages sind Grundlage 
für geplante In-House-Seminare, die die AIDS-Hilfe 2014 
anbieten möchte. 
 
Wann und wo?  
7. September 2013 im Arcotel Rubin in Hamburg 
 
Teilnehmende  
ca. 15 
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Vortrag und Diskussion „Politische Information für alle!“  

Deutsches Institut für Menschenrechte 
 
 
 
 
 
 
  

Wann und wo?  
7. September 2013 im Deutschen 
Institut für Menschenrechte, Berlin 
 
Anzahl der Besucherinnen und 
Besucher  
ca. 40 
 

Technisch und inhaltlich barrierefreie Nutzung 
von Online-Nachrichtenportalen ist eine wichtige 
Voraussetzung für die politische Partizipation 
von Menschen mit Behinderungen. 

Vortrag und Diskussion zu 
Forschungsergebnissen der Journalistin 
Manuela Heim zum Thema „Wie barrierefrei sind 
Deutschlands wichtigste Nachrichtenportale?“ 
Vorgestellung und Podiumsdiskussion. 
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Projektsong und Video „Selbstbestimmt dabei. Immer.“  
U.N.U. Records 
 

 
Der Ohrwurm mit Video zum Themenjahr ist zu finden unter 

http://www.youtube.com/watch?v=PlpqWgjurXY&feature=youtu.be 
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Die Künstler Big Daddy X & 
Kaiserkind des Labels U.N.U. Records 
stellen ihren Song auf 
verschiedensten Veranstaltungen vor:

Auftritt am 04.09.2013 in Fulda im 
Rahmen der Tanzaufführung „KiTz-
Kinder im Takt zusammenführen“. 
 
Interview am 07.09.2013 in Ulm im 
Rahmen der Fachveranstaltung zum 
Thema Epilepsie im Alltag und bei der 
Arbeit „Ein beinahe fast normales 
Leben“. 
 
Auftritt am 21.09.2013 in Neu-Ulm beim 
Herbstfest der Donau-Iller-Werkstätten 
Neu-Ulm. 
 
Auftritt am 21.09.2013 in Ulm-Söflingen 
beim Rollstuhl-Basketball-Turnier der 
TSG Söflingen "Ulm Sabres". 
 
Auftritt beim Testspiel von ratiopharm 
ulm gegen FC Bayern München (1. 
Basketball-Bundesliga) am 29.09.2013 
in der ratiopharm arena Ulm/Neu-Ulm.
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